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Briefe aus der Leserschaft
ÜBERGEWICHT UND UNTERGEWICHT

Ich gehöre leider genau zu den Men-
sehen mit Untergewicht, wie sie

Dr. med. Hans Triaca in der letzten Zeit-
lupe darstellt. Begleiterscheinungen wie
allgemeiner Kräftezerfall oder ein ge-
schwächtes Immunsystem mit erhöhter

Infektionsanfälligkeit - zum Beispiel
Chronische Bronchitis - sind die Folgen.
Als Alleinstehender machte ich mir
tatsächlich nicht die Mühe, für mich al-

lein zu kochen und abwechslungsreich
einzukaufen. Ihr Bericht in der Zeitlupe
soll mir die Kraft geben, ab sofort die

Ernährung entsprechend zu verändern.
Franz Jetzer, Zollikerberg ZH

Die Formel für den Body-Mass-Index
BMI im Heft 1/2 ist mathematisch nicht
korrekt und kann zu falschen Schlüssen
führen. Ich bin 80 Kilo schwer und
1,70 gross. Die Berechnung meines BMI
nach ihrer Formel lautet: 80:1,70 47,02
hoch 2 2215 - was man dann als 22,15

interpretieren könnte. Die richtige
Formel heisst 80:(1,7 hoch 2), also

80:2,89 27,69, was bei mir wie ge-
wohnt ein Übergewicht ergibt.

Armin Vogt, Seuzach ZH

BRIEFPOST

Beim Briefeschreiben geht es nicht vor
allem um den Portopreis. Vielmehr wer-
den Menschen ärmer, wenn sie nicht
mehr schreiben. Was ist schon ein Satz

auf dem Natel gegen einen heben, lan-

gen Brief, den man zuerst in Eile liest
und dann in Ruhepausen einfach ge-
niesst? So ein Brief enthält ein Stück
Leben! Berühmte Männer und Frauen

kennt man aus Briefen, die sie hinter-
lassen haben. Über meinem Pult hängt
folgender Ausschnitt:
«Briefe sind Brücken.
Sie verbinden die Menschen.
Sie überspannen die Fernen
und führen zusammen.»

Madeleine Hartmann-Trösch, Seon AG

AUTO FAHREN

Mit ihrem Artikel «Das Auto ist mein
Herzensfreund» in der letzten Novem-

ber-Zeitlupe tragen sie leider dazu bei,
das Autofahren bis ins hohe Alter als

möglichst erstrebenswert darzustellen.
Nicht wer möglichst lange Auto fährt,
sollte aber hohes Ansehen erlangen,
sondern wer frühzeitig darauf verzieh-
tet. Doch je weniger mobil Personen

sind, desto schwieriger wird der Ver-

zieht und desto grösser wird die Unfall-
gefahr. Aus meiner Erfahrung zeigt sich
auch, dass kaum ein Hausarzt die Fahr-

tüchtigkeit eines Klienten in Frage stellt.
Warum wird im Artikel niemand be-

schrieben, der seine Autonummer abge-

geben hat, sich nicht mehr mit dem
Strassenverkehr abquält, sondern mit
dem GA und viel Zeit unterwegs ist und
so andere Werte kennen und schätzen
lernt? Vielleicht müsste dazu ein Kurs

angeboten werden, welcher auch Alter-
nativen zum Autofahren aufzeigt.

Max Kaufmann, Sozialarbeiter, Pro Senectute NW

BIBEL LESEN

Auf meiner Suche nach Antwort auf die
tiefsten Lebensfragen lernte ich dank
einer Bekannten die Bibel und dadurch
Leben und Wirken Jesu kennen. Als
dann mein Mann viel zu früh ganz un-
erwartet starb, durfte ich ein echtes Ge-

tragenwerden und eine Geborgenheit er-
fahren. Seitdem ist Gott für mich zum
verlässlichsten Ansprechpartner für all
meine Fragen geworden. E. St. in R.

Bitte haben Sie Verständnis, dass iniraus
Platzgründen eine Auswahl treffen und

längere Briefe auch kürzen mussten.

Besten Dank. Die Redaktion
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Memoiren -
das erzählte Leben

Schreiben Sie jetzt Ihre Lebens-

geschichte! In unserem Seminar

lernen Sie alles, um Ihre Memoiren

mit Spass und der notwendigen
Methodik zu schreiben.

Intensivkurse, jeweils 1 Tag:

Samstag, 13. März 2004

Samstag, 12. Juni 2004

Schreibfluss (Tageskurs)
Kreatives Schreiben

Intensivkurse, jeweils 1 Tag:

Samstag, 20. März 2004

Samstag, 19. Juni 2004

I

Schreibfluss (Wochenkurs) auf
dem Monte Veritä
Ob Sie Ihre Memoiren, einen Krimi
oder ein Sachbuch verfassen möch-
ten - oder einfach Freude am
Schreiben haben:

!In
unserem Workshop auf dem

Monte Veritä erhalten Sie das

Rüstzeug, um Ihr Vorhaben in die
Tat umzusetzen. Gast am Seminar:
Die Schriftstellerin Eveline Hasler,
die aus ihren Werken liest.
Workshop (eine Woche) vom
So. 2. Mai - Sa. 8. Mai 2004
So. 3. Okt. - Fr. 8. Okt.
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